
Temperatur Vorlauf

errechnete
Vorlaufsolltemperatur Temperatur 4 - 6

aktueller Volumenstrom aktuelle Wärmemenge

Gesamtwärmemenge

in MWh

gewünschte Raumtemperatur

im Absenkbetrieb

gewünschte Raumtemperatur

im Normalbetrieb

Menü für Eingabe

der Zeitprogramme Einstieg ins Parametermenü Einstieg ins Hauptmenü

Auf Grund der Heizkennlinie

und der gemessenen

Außentemperatur wird

die Vorlaufsolltemperatur

errechnet.

Der Heizkreisregler versucht,

mit Mischer AUF/ZU diese

Temperatur am Vorlauf-

sensor TV zu erreichen.

Anzeige der Vorlauftemp-

eratur in C°.

Im Idealfall stimmt der

Messwert mit dem Soll-

wert SV überein.

Wenn TV < SV wird der

Mischer geöffnet, wenn

TV > SV wird der Mischer

geschlossen.

Anhand der Außen-

temperatur wird über die

der Heizkurve die Vorlauf-

solltemperatur errechnet.

Die Sensoreingänge S4-S6

sind Programmabhängig

belegt. T4, T5 und T6 zeigen

somit die gemessenen

Temperaturen an, sofern die

Eingänge belegt sind.

Anzeige bei nicht ange-

schlossenem Sensor: 999°C

Hinweise zur Sensormontage
Der Raumsensor sollte im Referenzraum nicht in

unmittelbarer Nähe einer Wärmequelle oder im

Bereich eines Fensters montiert werden.

Der Aussentemperatursensor sollte an der kältesten

Mauerseite etwa zwei Meter über dem Boden

montiert werden. Temperatureinflüsse von nahe

gelegenen Luftschächten, offenen Fenstern udgl.

sind möglichst zu vermeiden

Volumenstrom [l/h]

der zur Berechnung der

Wärmemenge verwendet

wird. Es kann sich hierbei

um einen Fixwert (l/h

bei aktiviertem Pumpen-

ausgang) oder um einen

Messwert eines  Volumen-

stromgebers handeln.

Die momentan ermittelte

Leistung beträgt 10,2 kW.

Errechnet wird dieser Wert

über Vorlauf-, Rücklauf-

temperatur und Volumen-

strom im Wärmemengen-

zähler.

Gesamtwärmemenge in

MWh

Zusatzparameter für Modus

(teilweise ausgeblendet)

Diese Zusatzeinstellungen

sind teilweise ausgeblendet.

Beispiel: Partybetrieb bis 02:30 Uhr

AUTO  =ausgeblendet

NORMAL=ausgeblendet

ABSENK=ausgeblendet

PARTY =Party bis P XX.XX Uhr

URLAUB=Urlaub bis Datum M XX XX

FEIERT=Feiertag bis Datum M XX XX

STB   =ausgeblendet

Anzeige blinkt

(eingabebereit)

Sollwert ändern

Wert übernehmen

Sollwert Absenkbetr.
blinkt eingabebereit

Sollwert ändern

Wert übernehmen

Sollwert Normalbetr.

blinkt eingabebereit

Wert übernehmen

zur Auswahl der Zeit-

programme P1-P5,

des Schichtarbeiterprogr.,

der Vorhaltezeit und

des Tagesdatums

Einstieg in das

Parametermenü

Einstieg in das

Menü “Men”

aktuelle Drehzahlstufe aktuelle Analogstufe

Diese Anzeige erscheint nur

bei aktivierter Drehzahl-

regelung

Es wird die aktuell ausge-

gebene Drehzahlstufe

(Beispiel 14) angezeigt.

PDR.

Diese Anzeige erscheint

nur bei aktiviertem

Steuerausgang.

Es wird der aktuell ausge-

gebene Analogwert

(Bsp. 89=8,9V oder 89% PWM)

angezeigt.

OPTIONALE ANZEIGEN (nach T6 bzw. Ext. Sensoren)

ZEITPROGRAMM

Eingestellte Uhrzeit Temperatur Raumsensor Temperatur Aussen

Status Heizkreisregler Modus Heizkreisregler

Stunden/Minuten
ändern

Zeit übernehmen

Stunden oder Minuten
blinken eingabebereit

umschalten zwischen
Stunden/Minuten

Wird der Raumsensor

RAS02 verwendet, dann

ist die Typeneinstellung im

Sensormenü auf S1 RAS

wichtig. Nur dann kann

die Schalterstellung des

Raumsensors (Betriebsart)

korrekt verarbeitet werden.

Hinweis bezüglich nicht korrekt

eingestellen Sensortyp:

Nur im Automatikbetrieb wird

die Temperatur korrekt an-

gezeigt. Andere Schalter-

stellungen zeigen überhöhte

Temperaturen.

Statusanzeige
Heizkreisregler:

NORM = Normalbetrieb

ABS  = Absenkbetrieb

STB  = Standby

STR  = Störung

FRO  = Frostschutzbetrieb

Betriebsmodus
Heizkreisregler:

AUTO   = Automatikbetrieb

NORMAL = Normalbetrieb

ABSENK = Absenkbetrieb

PARTY = Partybetrieb

URLAUB = Urlaubsbetrieb

FEIERT = Feiertagsbetrieb

STB    = Standby

Betriebsmodus

einstellen

Einstellung

übernehmen

Anzeige blinkt

(eingabebereit)

Zeit/Datum

ändern

Einstellung

übernehmen

Zeitprogramme P1-P5 Vorhaltezeit (max. 255 Min) Datum

Zeitprogramm 1

wählen

Zuordnen des Zeitprogr.1

zu Wochentag Montag

schaltet EIN

oder AUS

bestätigen und

nächsten Tag

wählen

Nach der Wochentags-

zuordnung SO kommen

die Zeitfenster 1-3 mit

Sollwerteingabe

Wochentage

MO-SO wählen

Einschaltzeit 1-3

einstellen

Ausschaltzeit 1

Stunden ändern Stunden ändern

Sollwert für Zeitfenster 1

Sollwert ändern

bestätigen

Sollwert ändern Datum anzeigen

M 05 17onat Tag

Tag ändern

Monat ändern

Jahr anzeigen

Jahr ändern

bestätigen

Umschaltung ( matisch)
Sommer/Normalzeit

auto

Je Zeitprogramm (P1-P5)

stehen 3 Zeitfenster mit

möglicher Sollwertzuordnung

zur Verfügung.

(Vergleichbar mit analoger

Schaltuhr mit 5 Zeitwahl-

scheiben und je 6 Noppen-

reitern).

bestätigen
Minuten ändern Minuten ändern

bestätigen bestätigen

bestätigen
aussteigen

ändern

auswählen
einsteigen

navigieren

Die Werkseinstellung wird durch

Drücken der Taste

während des Ansteckens

geladen.

Am Display erscheint:

(Werkseinstellung laden)

WELOAD

Alle Segmente des Displays

werden bei Inbetriebnahme

des Gerätes kurzzeitig angezeigt.

Menü für Eingabe

der Zeitprogramme

Zeitprogramme

einstellen

Während der Einschaltzeiten gilt für

den Heizkreis “HEIZBETRIEB” mit zu-

gewiesenen Sollwerten “SW”.

Sind keine Sollwerte dem Zeitprogramm

zugeordnet, wird “RTN” verwendet.

Außerhalb der Zeitprogramme herrscht

“ABSENKBETRIEB” mit “RTA” als Sollwert.

“RTA” und “RTN” sind in der Grund-

bedieneben einzustellen.

Sollwert für Raumtemperatur

außerhalb der Zeitprogramme.
Dieser Wert wird als Sollwert

für den Raum verwendet,

wenn das Zeitprogramm

keinen anderen Sollwert

vorgibt.

Werte externer Sensoren, die

über die Datenleitung einge-

lesen werden. Es werden nur

aktive Eingänge angezeigt.

bedeutet, dass kein gül-

tiger Wert eingelesen wurde.

In diesem Fall wird der

externe Wert auf 0 gesetzt.

ERR

Gesamtwärmemenge

in kWh

Gesamtwärmemenge in

kWh

Schichtarbeiter-Zeitprogramm

SZP
Dadurch ist es möglich, mehrere Zeitprogramme mit unterschiedlichen Heizzeiten

anzulegen und nur durch die Einstellung des Parameters die Zeitfenster gezielt freizugeben.

Bei einer Kombination der Programme 1 - 4 mit 5 sind ZEITP1 - ZEITP4 die Programme während

der Schichtarbeit, während ZEITP5 für das Wochenende gedacht ist.

Anzeige der aktiven Abschaltbedin-

gungen für die Heizungspumpe

Weitere Einstellungen

siehe Seite 2

Weitere Einstellungen

siehe Seite 2

Nach der Inbetriebnahme

erscheint die Typen-

bezeichnung und danach

die Versionsnummer im Display.

Diese gibt Aufschluss über die

Geräteintelligenz (wichtig bei

Supportanfragen).

Volumenstrom, zeigt die

Durchflussmenge des

Volumenstromgebers in

Liter pro Stunde an

Volumenstrom

Grundbedienebene UVR63H Vers. 7.5 Heizkreisregelung



Einstieg Hauptmenü

Code Hauptmenü

KTY =Halbleitersensor
PT =PT 1000 Sensor (Standard)
GBS =Globalstrahlungssensor
<25 =Fixwert 25°C
<S1 =Sensorwertübernahme
DIG =Digitaleingang
OFF =Eingang deaktiviert

nur S6:
VSG =Volumenstromgeber(Impuls)
wenn VSG => LPI (Liter/Impuls)

Einstieg in das

Hauptmenü

Code

wählen

Einstieg in das

Parametermenü

Einstieg ins

Parametermenü

Zugriffscode Parameter-

menü = 32 Softwareversion des Gerätes

Mindesttemperatur

Einschalttemperatur 1 (2)

Wahl des

laut Schema

Programms Mindesttemperatur

Ausschalttemperatur 1 (2)

Einstellmethode

= Einstellmethode

Heizkurve
TEMP Krümmung

Einstellmethode Steilheit Steilheit lt. Diagramm auswählen

Vorlaufsolltemperatur bei

-20°C Aussentemperatur

Diesen Wert darf der

Vorlauf nicht übersteigen

Vorlaufsolltemperatur bei

+10°C Aussentemperatur

Unter diesen Wert darf

der Vorlauf nicht fallen

Außentemperaturschwelle

für den Frostschutzbetrieb

Raumtemperaturschwelle

für den Frostschutzbetrieb

Ausgang 1 umschalten

Automatik-/Handbetrieb

Mischerausgang 2+3 um-

schalten Automatik-/Handbetrieb

PARAMETERMENÜ (notwendige Einstellungen & Heizkurve)

HAUPTMENÜ (Mischereinstellungen, Abschaltbedingungen,...)

Mischermenü

Einstieg in das Menü

Regelungsart

(Aussentemp. oder Fixwert)

Raumeinfluss [%]

Mischerlaufzeit [Minuten]

Einschaltüberhöhung [%]

Mittelwertbildungszeit der

Aussentemperatur für die

Vorlaufsollberechnung [Min]

errechneter Mittelwert

der Aussentemperatur

Sensormenü

Einstieg in das

Sensormenü

Sensortyp S1

Mittelwertbildunszeit

Symbolzuordnung

Steuerausgang 1 (2) umschalten

Automatik-/Handbetrieb (0/10V)

PumpendrehzahlregelungHeizungspumpenmenü

Einstieg in das Menü

Raumtemp.Abschaltung

Vorlaufsollabschaltung

Absenkabschaltung

Aussentemp.Abschaltung

Mischerverhalten wenn
Heizungspumpe aus

Einstieg in das Menü

Sensor Absolutwertregelung

Sollwert Absolutwertr.

Sollwert Differenzregelung

Sollwert Ereignisregelung

Schwellwert Ereignisregelg.

Regelungsart Wellenpaket
oder Phasenanschnitt

0-10V Ausgang

ausgegebene Drehzahl

Drehzahleingabe für Tests

Sensor Differenzregelung

Sensoren Ereignisregelung

Steuerausgang 1aus

Proportionalanteil

Drehzahluntergrenze

Integralanteil

Drehzahlobergrenze

M VERH= Mischerverhalten

wenn Heizungspumpe aus

SCHLIE=Mischer schließt

REGELN=M. regelt weiter

UNVER =M. bleibt stehen

OEFFNE=M. öffnet

Wärmemengenzähler

Einstieg in das Menü

WMZ aktivieren (WE=OFF)

Vorlaufsensor

Rücklaufsensor

Volumenstromgeber

Volumenstrom des
zugeordneten Ausgangs

Sensorabgleich Zählerstände löschen

Frostschutzanteil [%]

RT AB = Abschalten wenn

Raumtemperatur > Sollwert

HYS = Hysterese WE=0,5k

VS<VM = Abschalten wenn

VLsolltemp.< VLMin

HYS = Hysterese WE=2,0k

ATN AB= Abschalten wenn

im Normalbetrieb die

Außentemperatur > SW

SW =Sollwert WE=18°C

HYS=Hysterese WE=2,0k

MZ =Mittelwertbildungszeit

WE=30Minuten

TM =Außentemp.Mittelwert

ATA AB= Pumpe abschalten

wenn im Absenkbetrieb die

Außentemperatur > SW

SW =Sollwert WE=0°C

HYS=Hysterese WE=2,0k

Sensor Differenzregelung

Sensoren Ereignisregelung

Aktivierungsausgang

Sollwert Absolutwertr.

Sollwert Differenzregelung

Sollwert Ereignisregelung

Schwellwert

Ereignisregelung

Integralanteil

Differentialanteil

minimale Analogstufe

maximale Analogstufe

aktuelle Analogstufe

Eingabe der Analogstufe

für Testzwecke

Proportionalanteil

Sensor Absolutwertregelung

Auswahl Sprache

5V Versorgung

PWM Ausgang (0-100%)

Anlaufverzögerung

Auswahl WMZ 1-3

Zugeordneter Ausgang

Steuerausgang 0-10V/PWM
Externe Sensoren
(über die Datenleitung)

Adresse für Externen Wert 9

(hier: unbenutzt)

Einstieg in das Menü

Adresse für Externen Wert 2

Adresse für Externen Wert 1
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Differentialanteil

(nur eingeblendet, wenn
kein Volumenstromgeber)

Ausgabemodus

Auswahl

ST AG 1 oder 2


